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kikkE . Aufzug .

Gegend in einem Park . Vorn mit Baͤumen beſetzt , hinten
eine weite Ausſicht .

Errſt er Auftritt .

Maria tritt in ſchnellem Lauf hinter Baͤumen herbor .

Hanna Kennedy folgt langſam .

Kennedy .

5Ihr eilet ja , als wenn ihr Fluͤgel haͤttet ,
So kann ich euch nicht folgen , wartet doch!

Maria .

Laß mich der neuen Freiheit genießen ,

Laß mich ein Kind ſeyn , ſey es mit !

Und auf dem gruͤnen Teppich der Wieſen
Pruͤfen den leichten , gefluͤgelten Schritt .

Bin ich dem finſtern Gefaͤngniß entſtiegen ,
Haͤlt ſie mich nicht mehr , die traurige Gruft ?
Laß mich in vollen , in durſtigen Zuͤgen

Trinken die freie , die himmliſche Luft.
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Kennedy⸗

O meine theure Lady ! Euer Kerker

Iſt nur um ein klein weniges erweitert .

Ihr ſeht nur nicht die Mauer , die uns einſchließt ,

Weil ſie der Baͤume dicht Geſtraͤuch verſteckt .

Maria .

O dank , dank dieſen freundlich gruͤnen Baͤumen ,

Die meines Kerkers Mauern mir verſtecken !

Ich will mich frei und gluͤcklich traͤumen ,

Warum aus meinem ſuͤßen Wahn mich wecken ?

umfaͤngt mich nicht der weite Himmelsſchoos ?

Die Blicke , frei und feſſellos ,

Ergehen ſich in ungemeßnen Raͤumen .

Dort , wo die grauen Nebelberge ragen ,

Faͤngt meines Reiches Graͤnze an⸗/

Und dieſe Wolken , die nach Mittag jagen ,

Sie ſuchen Frankreichs ſernen Ocean .

Eilende Wolken ! Segler der Luͤfte!

Wer mit euch wanderte , mit euch ſchiffte !

Gruͤßet mir freundlich mein Jugendland !

Ich bin gefangen , ich bin in Banden ,

Ach , ich hab ' keinen andern Geſandten !

Frei in Lüften iſt eure Bahn ,

Ihr ſeid nicht dieſer Koͤnigin unterthan .
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Kennedy .

Ach , theure Lady ! Ihr ſeid außer euch ,

Die langentbehrte Freiheit macht euch ſchwaͤrmen .

Maria .

Dort legt ein Fiſcher den Nachen an !

Dieſes elende Werkzeug koͤnnte mich retten ,

Braͤchte mich ſchnell zu befreundeten Staͤdten .

Spaͤrlich naͤhrt es den duͤrftigen Mann .

Beladen wollt ich ihn reich mit Schaͤtzen,
Einen Zug ſollt ' er thun , wie er keinen gethan ,

Das Gluͤck ſollt ' er finden in ſeinen Netzen ,
Naͤhm ' er mich ein in den rettenden Kahn .

Kennedy .

Verlorne Wuͤnſche ! Seht ihr nicht , daß uns

Von ferne dort die Spaͤhertritte folgen ?

Ein finſter grauſames Verbot ſcheucht jedes

Mitleidige Geſchoͤpf aus unſerm Wege .

Maria .

Nein , gute Hanna . Glaub ' mir , nicht umſonſt

Iſt meines Kerkers Thor geoͤffnet worden .

Die kleine Gunſt iſt mir des groͤßern Gluͤcks

Verkuͤnderin . Ich irre nicht . Es iſt
Der Liebe thaͤt ' ge Hand , der ich ſie danke .

Lord Leſters maͤcht ' gen Arm erkenn ' ich drinn .

All maͤhligwill man mein Gefſaͤngniß weiten ,
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Durch kleineres zum gröͤßern mich gewoͤhnen ,

Bis ich das Antlitz deſſen endlich ſchaue ,

Der mir die Bande loͤßt auf immerdar .

Kennedy .

Ach , ich kann dieſen Widerſpruch nicht reimen !

Noch geſtern kuͤndigt man den Tod euch an ,

Und heute wird euch ploͤtzlich ſolche Freiheit .

Auch denen , hoͤrt' ich ſagen , wird die Kette

Geloͤßt , auf die die ew' ge Freiheit wartet .

Mariag .

Hoͤrſt du das Hiftborn ? Hoͤrſt du ' s klingen ,

Maͤchtigen Rufes , durch Feld und Hain ?

Ach , auf das muthige Roß mich zu ſchwingen ,

An den froͤhlichen Zug mich zu reihn !

Noch mehr ! O die bekannte Stimme ,

Schmerzlich ſuͤßer Erinnerung voll .

Oft vernahm ſie mein Ohr mit Freuden ,

Auf des Hochlands bergigten Haiden,

Wenn die tobende Jagd erſcholl .

Z3weiter erkek .

Paulet . Die Vorigen .

Paulet .

Nun ! Hab ' ichs endlich recht gemacht ⸗ Milady ?

Verdien ' ich einmal euern Dank ?
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